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 Investitionsvolumen stieg 2022 auf 15,7 Mrd. EUR 

Sachsen-Anhalts Wirtschaft gab 2022 insgesamt 15,7 Mrd. EUR für 

Investitionen in neue Anlagen aus. Damit erreichten die Investitionen das 

höchste Volumen seit 2000. Im Vergleich zum Vorjahr errechnete sich ein 

Zuwachs um 0,7 Mrd. EUR bzw. 4,4 %. Das ergaben jetzt vorliegende noch 

vorläufige Berechnungen des Arbeitskreises Volkswirtschaftliche 

Gesamtrechnungen der Länder, dem auch das Statistische Landesamt 

Sachsen-Anhalt angehört. 

Wie das Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt mitteilt, floss 2022 mit 

8,3 Mrd. EUR der größere Teil der Investitionen in die Finanzierung neuer Bauten. 

Die höchsten Bauinvestitionen wiesen hier die Bereiche Finanz-, Versicherungs- und 

Unternehmensdienstleistungen, Grundstücks- und Wohnungswesen mit 

4,5 Mrd. EUR sowie die Öffentlichen und sonstigen Dienstleistungen, Erziehung und 

Gesundheit mit 1,8 Mrd. EUR aus. 

Investitionen in neue Ausrüstungen und sonstiger Anlagen, wie z. B. Maschinen und 

Fahrzeuge, wurden in einem Gesamtumfang von 7,4 Mrd. EUR getätigt. In der 

Betrachtung nach Wirtschaftsbereichen entfielen 3,9 Mrd. EUR der 

Ausrüstungsinvestitionen auf den Dienstleistungsbereich, 3,0 Mrd. EUR auf das 

Produzierende Gewerbe und 0,5 Mrd. EUR auf den Bereich Land- und 

Forstwirtschaft, Fischerei.  

Insgesamt blieb in Sachsen-Anhalt die Investitionstätigkeit in neue Anlagen mit 

einem Zuwachs um 4,4 % hinter der bundesweiten Entwicklung (+9,3 %) zurück. 

Das betraf sowohl die Investitionen in neue Ausrüstungen und sonstige Anlagen 

(Sachsen-Anhalt: +2,6 %; Deutschland: +8,1 %) als auch die Investitionen in neue 

Bauten (Sachsen-Anhalt: +6,0 %; Deutschland: +10,5 %). Diese verhaltene 

Entwicklung in Sachsen-Anhalt ergab sich hauptsächlich aus dem Rückgang der 

Investitionen in den Wirtschaftsbereichen Handel, Verkehr und Lagerei, 

Gastgewerbe, Information und Kommunikation (-11,7 %), Öffentliche und sonstige 

Dienstleistungen, Erziehung und Gesundheit (-2,7 %) sowie im Verarbeitenden 

Gewerbe (-10,1 %). Zunahmen gab es unter anderem im Wirtschaftsbereich 

Grundstücks- und Wohnungswesen (+11,7 %). 

Die Bruttoanlageinvestitionen, die neben dem Erwerb neuer Anlagen auch den Saldo 

aus Käufen und Verkäufen von gebrauchten Anlagen enthalten, sind der 

umfassendste Investitionsbegriff. Sie betrugen in Sachsen-Anhalt 15,3 Mrd. EUR, 

was einem Anteil von 1,8 % an Deutschland entsprach. Mit einem Plus um 5,2 % 

Verbreitung mit Quellenangabe erwünscht. 
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gegenüber dem Vorjahr entwickelten sich die Bruttoanlageinvestitionen in Sachsen-Anhalt 

geringer als im bundesweiten Durchschnitt (+10,1 %). 

Die Bruttoanlageinvestitionen umfassen den Erwerb von dauerhaften und reproduzierbaren 

Produktionsmitteln sowie selbst erstellte Anlagen und größere Wert steigernde Reparaturen. 

Als dauerhaft gelten diejenigen produzierten Güter, die länger als ein Jahr in der Produktion 

eingesetzt werden. Die Bruttoanlageinvestitionen setzen sich aus dem Erwerb neuer Anlagen 

und dem Saldo aus Käufen und Verkäufen von gebrauchten Anlagen zusammen.  

Die neuen Anlagen gliedern sich in Ausrüstungen, sonstige Anlagen und Bauten. Zu den 

Ausrüstungen (einschließlich militärischer Waffensysteme) zählen Maschinen und Geräte, 

Betriebs- und Geschäftsausstattungen und Fahrzeuge sowie ähnliche nicht fest mit den Bauten 

verbundene Anlagen. Die sonstigen Anlagen umfassen Investitionen in geistiges Eigentum 

(Forschung und Entwicklung, Software und Datenbanken, Urheberrechte, Suchbohrungen) 

sowie Nutztiere und Nutzpflanzungen. Die Ergebnisse der sonstigen Anlagen werden in der 

Veröffentlichung mit den neuen Ausrüstungen zusammengefasst. Bei den Bauten werden 

neben Wohn- und Nichtwohngebäuden auch sonstige Bauten (Straßen, Brücken, Flugplätze, 

Kanäle u.  Ä.) und die mit Bauten fest verbundenen Einrichtungen wie Aufzüge, Heizungs-, 

Lüftungs- und Klimaanlagen, gärtnerische Anlagen und Umzäunungen berücksichtigt.  

Mit dieser Pressemitteilung werden neben ersten Ergebnisse für 2022 auch erste Ergebnisse 

der Revision 2024 zu Bruttoanlageinvestitionen und Investitionen in neue Anlagen nach 

Wirtschaftsbereichen vorgestellt. Im Rahmen der VGR-Revision 2024 gab es keine 

maßgeblichen konzeptionellen Änderungen, vielmehr wurden insbesondere neue 

Datenquellen, geänderte Bezugs- und Basisdaten und Berechnungsmethoden berücksichtigt. 

Um Brüche in den Zeitreihen zu vermeiden und den Datennutzern weiterhin methodisch 

konsistente Zeitreihen zur Verfügung zu stellen, wurden die Ergebnisse bis 1991 zurück neu 

berechnet. Die Revisionsergebnisse sind grundsätzlich nur eingeschränkt vergleichbar mit den 

bisher veröffentlichten Daten.  

Details zu den Ergebnissen für Investitionen in neue Anlagen nach Wirtschaftsbereichen für 

Sachsen-Anhalt können der nachfolgenden Tabelle und der Internetseite des Statistischen 

Landesamtes Sachsen-Anhalt entnommen werden. Angaben für alle Bundesländer 

veröffentlicht der Arbeitskreis „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder“ in seiner 

Gemeinschaftsveröffentlichung Reihe 1 Band 3 bzw. auf der Internetseite www.vgrdl.de. 

  

https://statistik.sachsen-anhalt.de/themen/gesamtrechnungen/tabelle-gesamtrechnungen/
http://www.vgrdl.de/
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Bruttoanlageinvestitionen 2022 nach Wirtschaftsbereichen 

Wirtschaftsbereiche 

Neue Anlagen 2022 

davon 

Neue Ausrüstungen und  

sonstige Anlagen 
Neue Bauten 

in 

jeweiligen 

Preisen 

Mill. EUR 

Veränderung 

ggü. 2021 

um % 

in 

jeweiligen 

Preisen 

Mill. EUR 

Veränderung 

ggü. 2021 

 um % 

in 

jeweiligen 

Preisen 

Mill. EUR 

Veränderung 

ggü. 2021 

um % 

        

A bis T Wirtschaftsbereiche insgesamt 15 680 4,4 7 387 2,6 8 293 6,0 

A  Land-  und Forstwirtschaft, Fischerei  483 26,2  466 28,3  17 -13,9 

B bis F  Produzierendes Gewerbe 4 081 12,1 3 029 3,7 1 052 46,4 

B bis E   Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe 3 746 13,0 2 747 4,0  999 48,6 

C     Verarbeitendes  Gewerbe 2 051 -10,1 1 834 -13,5  217 33,2 

F    Baugewerbe  335 2,5  282 0,5  53 14,5 

G bis T   Dienstleistungsbereiche 11 116 1,0 3 892 -0,6 7 224 2,0 

G bis J 

 

  Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe,  

   Information und Kommunikation 

 

2 334 

 

-11,7 

 

1 438 

 

-14,3 

 

 896 

 

-7,3 

K bis N 

 

 Finanz-, Versicherungs-  und Unternehmens- 

  dienstleistungen, Grundstücks-  und 

  Wohnungswesen 

 

 

5 207 

 

 

11,2 

 

 

 672 

 

 

21,0 

 

 

4 535 

 

 

9,9 

L   Grundstücks-  und Wohnungswesen 4 359 11,7  28 13,2 4 331 11,7 

O bis T 

 

 Öffentliche und sonstige Dienstleistungen,  

  Erziehung und Gesundheit  

 

3 574 

 

-2,7 

 

1 781 

 

5,8 

 

1 793 

 

-10,0 

  
      

 

 

 


